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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 

1 Planungsräume 

Die Materialien zu den Planungsräumen benennen hier - ergänzend zu der auch im ISEK enthal-

tenen Darstellung - detailliert die jeweiligen Einzelthemen des Planungsraums und ordnen diese 

den gesamtstädtischen Handlungsfeldern zu.  

Die Planungsräume begründen sich aus den gesamtstädtischen Handlungsfeldern und Zielsetzun-

gen des ISEK. Sie haben thematische Schwerpunkte und spiegeln wichtige aufgaben für die Stadt-

entwicklung in der Hansestadt Lübeck wider. Es haben sich fünf Schwerpunkte herausgebildet. 

Die Planungsräume A erfordern ein hohes Maß an integrierter Zusammenarbeit. Sie sind dadurch 

gekennzeichnet, dass unterschiedliche Interessen mit unterschiedlichen Entwicklungszielen koor-

diniert und Nutzungskonflikte ausgeräumt werden müssen, um eine geordnete städtebauliche 

Entwicklung zu gewährleisten. 

Die Planungsräume B sind Wohnstandorte mit strukturellen Problemen. Sie könnten mögliche 

Soziale-Stadt-Gebiete oder Umbau West-Gebiete sein. 

Der Schwerpunkt der Planungsräume C liegt auf der Aufwertung des öffentlichen Raumes. 

Die Planungsräume D umfassen Gebiete der Stadt, in denen sich auf Grund der Realiesierung 

bedeutender Straßenbaumaßnahmen und neuer Baugebiete die Verkehrsströme verändert haben. 

Für die Schwerpunkte zur Weiterentwicklung von Naturräumen wurden die Planungsräume E be-

nannt. Hier sind die Belange von Natur, Umwelt und Erholung mit den Belangen von Wohnen und 

Gewerbe in Einklang gebracht werden. 
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Stadtteilentwicklungskonzept  
Travemünde              

Planungsraum A1       
 
 
 
 
 
 
Stadtteilentwicklungskonzept für 
Travemünde: Gesamtbetrachtung, 
Zusammenführung Einzelkonzepte 
und Projekte. 

 

Der Stadtteil Travemünde unterliegt vielschichtigen Nutzungsansprüchen und stellt für die 
Gesamtstadt Lübeck ein wichtiges wirtschaftliches und touristisches Zentrum dar. Travemünde 
ist Wohnort, Hafenort, Tourismusort, Gewerbeort und Seebad. Die Bau- und Planungsabsich-
ten führen zu Konflikten zwischen Hafen/ Gewerbe (nötige Weiterentwicklung Skandinavien-
kai), dem Wohnen (Versorgung, Lärmschutz, Erholung), dem Tourismus (Stellplätze, Erreich-
barkeit, Hotels, Fährhafen, Ausweitung Hotelstandorte, Tourismuskonzept Priwall) und dem 
Naturschutz (große europäische Schutzgüter mit besonderer Qualität, auch für die Erholungs-
wirkung). Die beabsichtigte südliche Erweiterung des Skandinavienkais muss aufgrund von 
hohen Naturschutzkonflikten mit dem FFH- und NSG-Gebiet Dummersdorfer im Detail außer-
halb des Stadtteilentwicklungskonzeptes im Rahmen des zu überarbeitenden Hafenentwick-
lungskonzeptes entschieden werden. Im Sinne einer verträglichen und mitgetragenen Stadtteil-
entwicklung sollte das Stadtteilentwicklungskonzept für Travemünde eine integrierte Gesamt-
betrachtung bzw. Zusammenführung Einzelkonzepte und Projektideen leisten. Gemeinsames 
Ziel sollte der langfristige Erhalt der Stadtteilqualität sein. Ein transparentes Beteiligungsverfah-
ren und Mitwirkung an der Konzepterarbeitung (vergleichbar „Mitten in Lübeck“) sollte es zu 
einem Konzept für Lübeck und Travemünde werden lassen und die Umsetzung von Projekten 
beschleunigen. 

(zu integrierende Projekte siehe Stadtteilprofil Travemünde) 

Beteiligte 
Intensive Zusammenarbeit aller Fachbereiche der Stadt, Politik, AkteurInnen und Ortsrat, Kurver-
waltung, LTM, Vereinen, Hafen, InvestorInnen, Gewerbetreibenden, Naturschutzverbänden; intensi-
ve Beteiligung aller Fachbereiche der HL, ähnlich dem Verfahren „Mitten in Lübeck“ 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammengefasst 
• vielschichtige Nutzungsansprüche 
• Bau- und Planungsabsichten führen 

zu Konflikten 
• südliche Erweiterung Skandinavien-

kai 
• hohe Naturschutzkonflikte 
• integrierte Gesmtbetrachtung und 

Zusammenführugn aller Einzelkon-
zepte und Projektideen  

• Erhalt der Stadtteilqualität 
• transparentes Beteiligungsverfahren 

 
 

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Wohnstadt & Generationenstadt: Familienfreundlichkeit und Barrierefreiheit verbessern, 
aktive Gesundheitsförderung unterstützen, Lärmminderungsmaßnahmen entwickeln und um-
setzen, wohnortnahe Versorgung gewährleisten, Wohnumfeld attraktiver gestalten, Konzept 
Wohnen und Leben im Alter umsetzen. Gesamtstadt & Stadtteile: Schwerpunkte setzen für 
die Neu- und Weiterentwicklung des Wohnungs- und Gewerbestandortes unter der Prämisse 
Innen- vor Außenentwicklung, verkehrliche Erreichbarkeit zwischen Stadtteilen und Innenstadt 
und Stadtteilen untereinander verbessern, qualitätvoller öffentlicher Raum, Stadt(teil)eingänge 
gestalten, Moderniserung und Umbau Gemeinbedarfseinrichtungen, Radweg- und Radrouten-
netz ausbauen. Hafenstadt & Wissensstadt: Unterstützung einer integrierten ökologisch 
zukunftsfähige Hafen- und Gewerbeentwicklung. Hansestadt & Nachbarstadt: Zusammenar-
beit im Ostseeraum verstärken, Oberzentrale Bedeutung stärken, Branchenschwerpunkte 
ausbauen. Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Biotopverbund- und Grünräume entwickeln 
und vernetzen sowie landschaftsbezogene Freizeit und Erholung fördern, Wasserflächen als 
Potenzial naturverträglich nutzen, Wegeverbindungen entlang der Trave zwischen Ostssee und 
Innenstadt (aus)bauen, Biodiversität und Naturerbe bewahren, Landnutzung an Klimawandel 
anpassen und Klimaschutz integriert angehen, vielfältige Kunst und Kultur fördern und Kultur-
sensibilität vermitteln, regenerative Energiegewinnung fördern. Miteinander & Füreinander: 
Planungssicherheit durch klare Zielsetzung, politische Verlässlichkeit und verbindliche Zusa-
gen, Integriertes Arbeiten fördern und fordern, umfassende Beteiligung am Planungsprozess. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Die Konzepterarbeitung sollte, mit Ausnahme der südlichen Erweiterung Skandinavienkai, kurzfristig 
erfolgen, um zu einer baldigen abgestimmten Umsetzung der Projekte zu kommen. 

Finanzierungsmittel 
Zukunftsprogramm Wirtschaft Schleswig-Holstein (Begründung: Vorbereitung gezielter integrierter 
Wirtschaftsentwicklung Tourismus- und Hafenstandort) 
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Umstrukturierung und Nutzungsab-
stimmung Teerhofsinsel und  
Vorwerker Hafen 

Planungsraum A2 (Bezug zu A3 und E1)  

Die Teerhofsinsel ist nach dem geltenden Hafenentwicklungsplan und Gesamtlandschaftsplan 
der Hansestadt Lübeck einerseits als geplanter Hafenstandort, andererseits als Eignungsge-
biet zur Ausweisung eines Naturschutzgebietes dargestellt. Der größte Teil der Insel ist Sperr-
gebiet, aufgrund der ehemaligen Nutzung als Übungsgelände durch die Bundespolizei. Im 
nordöstlichen Bereich haben sich wertvolle Küstenbiotope gebildet. Diskutiert wird die zukünf-
tige Nutzung für eine optionale Hafenerweiterung des Vorwerker Hafens. Auf der anderen 
Seite wird die Öffnung der Fläche für Erholungszwecke insbesondere von BewohnerInnen 
angrenzender Wohngebiete als Ausgleich für Verkehrsbelastungen gewünscht und eine Ent-
wicklung der Fläche für einen überregionalen Biotopverbund gefordert. Die teilräumliche Be-
trachtung erfolgt innerhalb des zu erarbeitenden Hafenentwicklungsplans bis 2025, in dem die 
unterschiedlichen Nutzungsansprüche betrachtet werden müssen. Die Ergebnisse der Pla-
nungsräume A3 (Hafenstandorte Dänischburg, Siems und Herrenwyk) und E1 (Landschafts-
raum Teerhofsinsel/ Schwartauniederung) sind einzubeziehen.  

(zu integrierende Projekte s. Stadtteilprofil St. Lorenz Nord) 

Beteiligte 
KWL, Wifö, LHG, AnwohnerInnen, Naturschutzverbände, Bundespolizei, Stadtteilrunden „Vorwer-
ker Runde“ und „Stadteil- AK St. Lorenz Nord“; Fachbereiche 1- 3 und 5 der HL 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammengefasst 
• großer Teil Sperrgebiet 
• ausgewiesen als Hafenstandort 
• Entstehung wertvoller Küstenbioto-

pe 
• für Hafenerweiterung des Vorwerker 

Hafens diskutiert  
• Öffnung für Erholungsnutzung  
• überregionaler Biotopverbund  
• einzubeziehender Teilraum im Ha-

fenentwicklungsplan 2025 
 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Hafenstadt & Wissensstadt: Unterstützung einer integrierten, ökologisch zukunftsfähigen 
Hafen- und Gewerbeentwicklung, Branchenschwerpunkte ausbauen, Wertschöpfungsketten 
und Synergien zwischen Unternehmen und Branchen weiterentwickeln. Gesamtstadt & Stadt-
teile: Schwerpunkte setzen für die Neu- und Weiterentwicklung des Wohnungs- und Gewer-
bestandortes unter der Prämisse Innen- vor Außenentwicklung. Stadtlandschaft & Weltkul-
turstadt: Biodiversität und Naturerbe bewahren, Biotopverbund- und Grünräume entwickeln 
und vernetzen sowie landschaftsbezogene Freizeit und Erholung fördern, Klimaschutz integ-
riert angehen. Wohnstadt & Generationenstadt: Lärmminderungsmaßnahmen entwickeln 
und umsetzen. Miteinander & Füreinander: Planungssicherheit durch klare Zielsetzung, 
politische Verlässlichkeit und verbindliche Zusagen, Integriertes Arbeiten fördern und fordern, 
umfassende Beteiligung am Planungsprozess. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Zusammen mit der Erarbeitung des Hafenentwicklungsplans 2025 

Finanzierungsmittel 
vorfinanziert durch LPA; Zukunftsprogramm Wirtschaft Schleswig-Holstein 
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Integrierte Betrachtung der drei 
Hafenstandorte Dänischburg,  
Siems und Herrenwyk   
Planungsraum A3 (Bezug zu A2) 
 
 
 
 
 
 
 
und deren Auswirkungen für die Natur 
und das Wohnen beidseitig der Trave 

 

Die Entwicklung der drei Hafenstandorte Dänischburg, Siems und Herrenwyk beeinträchtigt die 
benachbarten sensiblen Wohnnutzungen sowie das Pflanzen- und Tierreich in den Stadtteilen 
Kücknitz und St. Gertrud, ggf. auch Schlutup. In Anbetracht diskutierter und notwendiger 
Standorterweiterungen mit ausgebautem Nachtbetrieb für die Häfen und hafenaffinen Gewer-
beflächen und deren verkehrlicher Erschließung müssen mögliche Auswirkungen für Men-
schen und Naturraum überprüft und fachlich bewertet werden. Für den in Aufgabe begriffenen 
Standort von Villeroy & Boch und das in Teilen untergenutzte Gelände des ehemaligen Kraft-
werkes sind ebenfalls Entwicklungsoptionen zu prüfen. In Anbetracht der erheblichen geplan-
ten Gewerbeentwicklungen sollte eine Strategie für die Wohnnutzungen in Dänischburg, 
Kücknitz-Siems sowie die Nutzungen auf der Herreninsel entwickelt werden, die Planungs- 
bzw. Handlungssicherheit für alle Beteiligten ermöglicht. Die teilräumliche Betrachtung erfolgt 
innerhalb des zu erarbeitenden Hafenentwicklungsplans bis 2025, in dem die unterschiedli-
chen Nutzungsansprüche betrachtet werden müssen. Der Planungsraum A2, zur Behandlung 
der Entwicklungsmöglichkeiten der Teerhofsinsel und des Vorwerker Hafens ist einzubezie-
hen. 

(zu integrierende Projekte s. Stadtteilprofile Kücknitz, St. Gertrud) 

Beteiligte 
LHG, Wifö, Anwohner- und EigentümerInnen, KWL, Stadtteilrunden bzw. Stadtteilaktive aus 
Kücknitz, St. Gertrud und ggf. Schlutup, wichtige Gewerbetreibende, Naturschutzverbände; alle 
Fachbereiche der HL   
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung 
• Entwicklungsraum der drei Hafen-

standorte 
• Beeinträchtigung des benachbarten 

Wohnens sowie der Pflanzen- und 
Tierwelt 

• diskutierte Hafenerweiterungen be-
dürfen der Untersuchung möglicher 
Auswirkungen auf Menschen und 
Naturraum 

• Entwicklungsoptionen aufgegebener 
Standorte prüfen  

• einzubeziehender Teilraum im Ha-
fenentwicklungsplan 2025 

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Hafenstadt & Wissensstadt: Unterstützung einer integrierten, ökologisch zukunftsfähige 
Hafen- und Gewerbeentwicklung, Branchenschwerpunkte ausbauen, Wertschöpfungsketten 
und Synergien zwischen Unternehmen und Branchen weiterentwickeln, Interkommunale & 
regionale Zusammenarbeit und Arbeitsteilung verbessern, Gründerförderung, Standortprofilie-
rung, Schaffung differenzierter Arbeits- und Ausbildungsplätze. Gesamtstadt & Stadtteile: 
Schwerpunkte setzen für die Neu- und Weiterentwicklung des Gewerbestandortes unter der 
Prämisse Innen- vor Außenentwicklung. Hansestadt & Nachbarstadt: Oberzentrale Bedeu-
tung stärken. Wohnstadt & Generationenstadt: Lärmminderungsmaßnahmen entwickeln und 
umsetzen. Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Wasserflächen als Potenzial naturverträglich 
nutzen, Wegeverbindungen entlang der Trave zwischen Ostssee und Innenstadt (aus)bauen, 
Biotopverbund- und Grünräume entwickeln und vernetzen sowie landschaftsbezogene Freizeit 
und Erholung fördern, Biodiversität und Naturerbe bewahren, Landnutzung an Klimawandel 
anpassen und Klimaschutz integriert angehen. Miteinander & Füreinander: Planungssicher-
heit durch klare Zielsetzung, politische Verlässlichkeit und verbindliche Zusagen, integriertes 
Arbeiten fördern und fordern, umfassende Beteiligung am Planungsprozess. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Zusammen mit der Erarbeitung des Hafenentwicklungsplans 2025 

Finanzierungsmittel 
vorfinanziert durch LPA; Zukunftsprogramm Wirtschaft Schleswig-Holstein 
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Suchraum Lübeck Süd 
Planungsraum A4       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Integrierte Siedlungs- und Freiflächenent-
wicklung 

 

Der vorgeschlagene Planungsraum deckt sich mit dem im Entwicklungskonzept für die Region 
Lübeck zugebilligten Suchraum für Flächenerweiterungen der Stadt. Es besteht in Lübeck ein 
zusätzlicher Bedarf an großen, zusammenhängenden Gewerbeflächen, der nur noch entlang 
der Entwicklungsachse A 20/ B 207n auf peripheren Flächen im Süden der Stadt gedeckt 
werden kann. Vorbereitend für eine Entwicklung sollte es eine integrierte Auseinandersetzung 
der Siedlungs- und Freiflächenentwicklung für den Südraum geben. Die Auswirkungen groß-
flächiger Siedlungsflächenweiterungen auf die bestehende Stadtstruktur und die Stadttechnik 
müssen überprüft werden. Die Bilanzierung der Kosten und Folgekosten (Erschließungs- und 
Unterhaltungskosten) muss Bestandteil der konzeptionellen Bearbeitung sein. Der Planungs-
raum überschneidet sich teilweise mit dem Entwicklungsraum „Grünes Hufeisen“, in dem für 
den Ausbau des Flughafens Blankensee entsprechende Ausgleichsmaßnahmen verortet sind. 
Die Ausgleichsmaßnahmen sind bindend und müssen berücksichtigt werden. Mit der neuen B 
207n ist dieser Raum auch neuer Stadteingang nach Lübeck und bedeutend für die Verkehrs-
entwicklung. Das Ergebnis des Konzeptes für den Entwicklungsraum Lübeck Süd ist Teil des 
zu erarbeitenden Gewerbeflächenentwicklungsplanes für die Gesamtstadt und sollte in die 
Neuaufstellung des FNP einfließen. 

(zu integrierende Projekte siehe Stadtteilprofil St. Jürgen) 

Beteiligte 
Breite Zusammenarbeit mit verschiedensten AkteurInnen, Verbänden und Arbeitsgremien der Stadt 
und der Region (KWL, Wifö, Naturschutzverbände, Bauernverband), breite Öffentlichkeitsbeteili-
gung; Fachbereiche 1-3 und 5 der HL 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung 
• Suchraum für Flächenerweiterungen 

der Stadt 
• integrierte Auseinandersetzung mit 

der Siedlungs- und Freiflächenent-
wicklung 

• Auswirkungen auf Stadtstruktur und 
Stadttechnik untersuchen  

• Bilanzierung der Kosten- und Folge-
kosten 

• Ausgleichsmaßnahmen „Grünes 
Hufeisen“ berücksichtigen 

• neuer Stadteingang B 207neu 
• in Neuaufstellung des FNP einfließen   
 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Schwerpunkte setzen für die Neu- und Weiterentwick-
lung des Gewerbestandortes unter der Prämisse Innen- vor Außenentwicklung. Hafenstadt & 
Wissensstadt: Unterstützung einer integrierten, ökologisch zukunftsfähigen Gewerbeentwick-
lung, Branchenschwerpunkte ausbauen sowie Wertschöpfungsketten und Synergien zwischen 
Unternehmen und Branchen weiterentwickeln, Standortprofilierung für gezielte Vermarktung. 
Gesamtstadt & Stadtteile: Biotopverbund- und Grünräume entwickeln und vernetzen sowie 
landschaftsbezogene Freizeit und Erholung fördern, Biodiversität und Naturerbe bewahren, 
Landnutzung an Klimawandel anpassen und Klimaschutz integriert angehen. Hansestadt & 
Nachbarstadt: Oberzentrale Bedeutung stärken, interkommunale & regionale Zusammenar-
beit und Arbeitsteilung verbessern. Miteinander & Füreinander: Planungssicherheit durch 
klare Zielsetzung, politische Verlässlichkeit und verbindliche Zusagen, integriertes Arbeiten 
fördern und fordern, umfassende Beteiligung am Planungsprozess. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Im Rahmen der Erarbeitung des Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes 

Finanzierungsmittel 
Zukunftsprogramm Wirtschaft Schleswig-Holstein (EFRE, GWR/ GA), privat/ öffentliche Mischung 
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Städtebauliche Entwicklungskonzepte  
für die Teilräume Schlachthof, Rodden-
koppel und Güterbahnhof  

Planungsraum A5       

 

 

Lübeck plant die Umnutzung innerstädtischer Brachflächen. Die Entwicklung von Wohnen und 
Arbeiten auf den integrierten Stadtorten am Rande der Altstadt bietet eine gute Chance zur 
Standortentwicklung für Lübeck. Sie stellt einen Beitrag zur nachhaltigen Stadtentwicklung dar. 
Mit der städtebaulichen Integration der derzeit ungenutzten Flächen würde auch ein positiver 
Beitrag für die Bestandsgebiete geleistet. Die Qualifizierung der Flächen könnte mit Mitteln des 
Stadtumbaus oder als städtebauliche Entwicklungsmaßnahme erfolgen.   
Roddenkoppel und Schlachthof sind Teile der Entwicklungsachse St. Lorenz Nord. Mittelfristig 
soll das Gelände eine Neustrukturierung mit nicht störender gewerblicher Nutzung bis hin zu  
hochwertiger Mischnutzung, auch mit Wohnen, erfahren. Konzeptionell wurde die Idee der 
„Biotopcity“ diskutiert. Die Entwicklungsachse St. Lorenz ist in die Bewerbung um die Landes-
gartenschau 2018 eingebunden. Für das Gelände des aufgegebenen Güterbahnhofs in St. 
Lorenz Süd wird eine Mischnutzung aus Wohnen und Arbeiten mit einem hohen Grünanteil 
angestrebt. Für das Gelände wird eine vorbereitende Untersuchung erarbeitet, ggf. ist es ein 
potentielles Fördergebiet „Stadtumbau West“.  

(zu integrierende Projekte s. Stadtteilprofile St. Lorenz Nord und St. Lorenz Süd) 

Beteiligte 
Breite Zusammenarbeit mit verschiedensten AkteurInnen, Verbänden und Arbeitsgremien der Stadt 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• Entwicklung von Wohnen und Arbei-

ten auf innerstädtischen Brachflä-
chen 

• Beitrag nachhaltiger Stadtentwick-
lung durch Innenverdichtung 

• anknüpfen an Bestandsgebiete und 
an Entwicklungsachse St. Lorenz 
Nord 

• Qualifizierung eventuell durch Mittel 
Stadtumbau West oder Städtebauli-
che Entwicklungsmaßnahme  

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Gesamtstadt & Stadtteile: Schwerpunkte setzen für die Neu- und Weiterentwicklung  des 
Wohnungs- und Gewerbestandortes unter der Prämisse Innen- vor Außenentwicklung, Ver-
besserung des Stadtklimas und der Durchgrünung, qualitätvolle Entwicklung des öffentlichen 
Raums für Straßen und Plätze mit Aufenthaltsqualität, Innenstadt zwischen Tradition und 
Moderne, Konzept Wohnen und Leben im Alter, wohnortnahe Versorgung gewährleisten, 
qualitative & energieeffiziente Bestandsentwicklung. Wohnstadt & Generationenstadt: diffe-
renzierte (preiswerte bis gehobene) Wohnungsangebote in allen Stadtteilen schaffen, Weltkul-
turerbe und kulturelles Erbe bewahren, Soziale Stadtentwicklung als Leitmotiv, Familienfreund-
lichkeit und Barrierefreiheit verbessern, aktive Gesundheitsförderung. Stadtlandschaft & 
Weltkulturstadt: Grünräume entwickeln und vernetzen sowie landschaftsbezogene Freizeit 
und Erholung fördern. Hafenstadt & Wissensstadt: Unterstützung einer integrierten, ökolo-
gisch zukunftsfähigen Gewerbeentwicklung, Standortprofilierung für gezielte Vermarktung, 
Wertschöpfungsketten und Synergien zwischen Unternehmen und Branchen weiterentwickeln. 
Hansestadt & Nachbarstadt: Gründerförderung, weitere Vernetzung von Bildung und Wirt-
schaft für mehr Innovation fördern, regenerative Energiegewinnung fördern, Oberzentrale 
Bedeutung stärken. Miteinander & Füreinander: Planungssicherheit durch klare Zielsetzung, 
politische Verlässlichkeit und verbindliche Zusagen, Integriertes Arbeiten fördern und fordern, 
umfassende Beteiligung am Planungsprozess. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Vorbereitende Untersuchung zur Güterbahnhofsfläche in Abstimmung 

Finanzierungsmittel 
Zukunftsprogramm Wirtschaft Schleswig-Holstein (EFRE, GWR/ GA), privat/ Öffentliche Mittel oder/ 
und Stadtumbau, Entwicklungsgebiet 

 

 



    

16 

Stadtteilentwicklungskonzept  
Kücknitz („Roter Hahn“) 
Planungsraum B1       
 
 
 
 
 
 
 
Modernisierung, teilweise Abriss und 
Neubau des Wohnungsbestandes, 
Wohnumfeldgestaltung 

 

Die Großwohnsiedlung Kücknitz „Roter Hahn“ ist eine Wohnsiedlung aus den 60er Jahren, mit 
strukturellen Problemen, in guter landschaftlicher Lage. Die Wohnsiedlung ist auch aufgrund 
ihrer Größe bedeutsam für den Stadtteil Kücknitz und dessen Image. Vorschläge zu Umbau 
und Aufwertung des Wohnungsbestandes und des Wohnungsumfeldes liegen als Ergebnis 
des Wettbewerbes „Wohnen mit Kindern“ vor. Es wird unter anderem ein Entwicklungsziel 
sein, das Wohngebiet für Familien mit Kindern attraktiver zu gestalten. Der Wettbewerbsbei-
trag schlägt neben der notwendigen Modernisierung des Wohnungsbestandes auch einen 
teilweise Abriss des Altbestandes und Neubau u.a. für moderne Wohnformen wie Mehrgenera-
tionenwohnen vor. Zur Stabilisierung des Quartiers sind Themen wie Modernisierung der Infra-
struktur, Erholungsflächen, Versorgungseinrichtungen, Anbindung an die Innenstadt, Schul-
zentrum und öffentlicher Raum mit den BewohnerInnen, AkteurInnen und der Stadtverwaltung 
abzustimmen. Die Wohnungsunternehmen hatten schon im Rahmen der Wohnungsmarktana-
lyse 2006/7 signalisiert, dass sie einen Bedarf zum gemeinsamen Handeln sehen. Das ge-
meinsame Wohnungsmarktkonzept der Stadt Lübeck von 2004 lieferte bereits Anhaltspunkte, 
dass neben Buntekuh und Moisling auch Kücknitz „Roter Hahn“ Verdachtsgebiet für die bauli-
che und soziale Förderung ist. Dies hat sich bestätigt. 

(zu integrierende Projekte siehe Stadtteilprofil Kücknitz) 

Beteiligte 
Wohnungsunternehmen, AnwohnerInnen, Stadtteilrunde Kücknetz e.V.; alle Fachbereiche der HL 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• strukturelle Probleme der Wohn-

siedlung „Roter Hahn“ aus den 60er 
Jahren 

• Verdachtsgebiet für baulich-soziale 
Förderung 

• Umbau- und Aufwertungsvorschläge 
liegen als Ergebnis „Wohnen mit 
Kindern“ vor 

• Modernisierung, Abriss und Neubau 
von Wohnungen 

• Modernisierung der Infrastruktur, 
Erholungsflächen 

• Anbindung verbessern 
• gemeinsames Handeln  

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Wohnstadt & Generationenstadt: Soziale Stadtentwicklung als Leitmotiv begreifen und um-
setzen, soziale und kulturelle Integration fördern, Anpassung der Infrastruktur an demografi-
schen Wandel, kind- und jugendgerechtes Aufwachsen, Konzept Leben und Wohnen im Alter 
umsetzen, Stadtteiltreffpunkte, qualitative Entwicklung des öffentlichen Raums, Schaffung von 
Aufenthaltsqualität, Wohnortnahe Versorgung gewährleisten, Familienfreundlichkeit und Bar-
rierefreiheit, qualitative und energetische Bestandsentwicklung, differenzierte Wohnungsange-
bote schaffen. Gesamtstadt & Stadtteile: Stärkung der Identität und Imageentwicklung, ver-
kehrliche Erreichbarkeit mit der Innenstadt und der Stadtteile untereinander verbessern, 
Stadt(teil)eingänge gestalten, dezentrale Nahversorgung mit Einzelhandel und ander Dienst-
leistungen organisisieren, Modernisierung und Umbau der Gemeinbedarfseinrichtungen. 
Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Biotopverbund- und Grünräume entwickeln, vernetzen 
und für BewohnerInnen und BesucherInnen erlebbar machen, aktive Gesundheitsförderung, 
Energie- und Umweltbewusstsein für durch Information und Bildung fördern. Hafenstadt & 
Wissensstadt: Erhöhung der Qualität der Bildung und Unterstützung der Nutzung lebenslan-
ger Bildungsangebote im Sinnen eines breiten Bildungsansatzes, Weiterentwicklung und breite 
Einführung von innovativen Schul- und Bildungsmodellen, Chancengleichheit Zugang zu Er-
werbsarbeit realisieren und Familienfreundlichkeit fördern, weitere Vernetzung von Bildung & 
Wirtschaft für mehr Innovation fördern. Hansestadt & Nachbarschaft: Kommunikation und 
Nachbarschaft in den Stadtteilen befördern, Netzwerke und Kooperationen unterstützen und 
weiterentwickeln. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Anknüpfen an Wettbewerb „Wohnen mit Kindern“, Planungs-/Umbauabsichten des Wohnungsun-
ternehmens Trave; Untersuchung im Rahmen Architekturwerkstatt 

Finanzierungsmittel 
Stadtumbaufördermittel 
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Umsetzung und Fortschreibung  
Integriertes Entwicklungskonzept  
Soziale Stadt Buntekuh  

Planungsraum B2       

 

 

 

Seit 2002/2003 wird die Großwohnsiedlung Buntekuh durch Städtebaufördermittel unterstützt. 
Seit 2006 wird mit Mitteln des Programms „Soziale Stadt“ zur Stabilisierung des Wohngebietes 
Buntekuh beigetragen. Dem liegt ein gemeinsam mit BewohnerInnen und AkteurInnen erarbei-
tetes Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) zu Grunde, welches regelmäßig überarbeitet wird. 
Die dort enthaltenen Maßnahmen sind weiterhin schwerpunktmäßig umzusetzen. 

(zu integrierende Projekte siehe Stadtteilprofil Buntekuh) 

Beteiligte 
Stadteilrunde, Wohnungsunternehmen; alle Fachbereiche der HL 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zusammenfassung  
• Seit 2002/ 2003 mit Städtebauför-

dermitteln des Programms „Soziale 
Stadt“ unterstützt  

• Schwerpunktmäßige Umsetzung 
von Maßnahmen aus dem Integ-
rierten Entwicklungskonzept (IEK) 

 
 
 

 
 

 
 Quelle: Plankontor 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Wohnstadt & Generationenstadt: Soziale Stadtentwicklung als Leitmotiv begreifen und um-
setzen, soziale und kulturelle Integration fördern, Anpassung der Infrastruktur an demografi-
schen Wandel, kind- und jugendgerechtes Aufwachsen, Konzept Leben und Wohnen im Alter 
umsetzen, aktive Gesundheitsförderung, Stadtteiltreffpunkte, qualitative Entwicklung des öf-
fentlichen Raums, Schaffung von Aufenthaltsqualität, Wohnortnahe Versorgung gewährleisten, 
Familienfreundlichkeit und Barrierefreiheit, qualitative und energetische Bestandsentwicklung, 
differenzierte Wohnungsangebote schaffen. Hafenstadt & Wissensstadt: Erhöhung der Qua-
lität der Bildung und Unterstützung der Nutzung lebenslanger Bildungsangebote im Sinnen 
eines breiten Bildungsansatzes, Weiterentwicklung und breite Einführung von innovativen 
Schul- und Bildungsmodellen, Chancengleichheit Zugang zu Erwerbsarbeit realisieren und 
Familienfreundlichkeit fördern, Unterstützung einer integrierten, ökologisch zukunftsfähigen 
Gewerbeentwicklung, weitere Vernetzung von Bildung & Wirtschaft für mehr Innovation för-
dern. Hansestadt & Nachbarschaft: Kommunikation und Nachbarschaft in den Stadtteilen 
befördern, Netzwerke und Kooperationen unterstützen und weiterentwickeln. Gesamtstadt & 
Stadtteile: Stärkung der Identität, Stadt(teil)eingänge gestalten, Stadtteilmitten stärken, ver-
kehrliche Erreichbarkeit mit Innenstadt und der Stadtteile untereinander verbessern, Moderni-
sierung und Umbau der Gemeinbedarfseinrichtungen, dezentrale Nahversorgung mit Einzel-
handel und andere Dienstleistungen organisieren. Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Bio-
topverbund- und Grünräume entwickeln und vernetzen und für BewohnerInnen und Besuche-
rInnen erlebbar machen, vielfältige Kunst und Kultur fördern und Kultursensibilität vermitteln, 
Energie- und Umweltbewusstsein durch Information & Bildung fördern. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Läuft seit 2006 

Finanzierungsmittel 
Programmmittel „Soziale Stadt“ 
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Stadtteilentwicklungskonzept 
Moisling 
Planungsraum B3       
 
 
 
 
Verbesserung des Wohnortes, Moderni-
sierungsmaßnahmen des Wohnungsbe-
standes, Verbesserung der Fahr- und 
Gehbereiche sowie die Gestaltung der 
räumlichen Mitte und/oder der räumlichen 
Mitten als Treffpunkte und zur Versor-
gung von Jung und Alt 

 

Auffallend ist der hohe Wegzug von Familien mit älteren Kindern und im Gegenzug nur wenige 
Zuzüge verzeichnet werden können. Für Moisling werden die höchsten Einwohnerverluste 
prognostiziert. Die Lebensbedingungen im Stadtteil Moisling verschlechtern sich zunehmend 
und tragen zur sozialen Stigmatisierung des Stadtteils bei. Es werden folgende Themen-
schwerpunkte zur Verbesserung des Wohnwertes und des Images von und in Moisling gese-
hen: Modernisierungs- und Umbaumaßnahmen des Wohnungsbestandes zur Anpassung an 
heutige Bedarfe, „Finden“ und Klären der räumlichen Mitten als Treffpunkte und zur Versor-
gung für Jung und Alt, Gestaltung des öffentlichen Raums (Straße, Wege, Plätze, Grün- und 
Spielflächen), Nutzen des Schulnetzwerkes als Vernetzung der AkteurInnen des Stadtteils und 
vorhandene Ansätze auch für eine „soziale Mitte“. Die Wohnungsmarktanalyse der Stadt Lü-
beck von 2004 liefert Anhaltspunkte, dass neben Buntekuh und Kücknitz „Roter Hahn“ auch 
Moisling Verdachtsgebiet für die bauliche und soziale Förderung ist. Dies kann aus der Erar-
beitung des ISEK bestätigt werden. 

(zu integrierende Projekte siehe Stadtteilprofil Moisling) 

Beteiligte 
In Zusammenarbeit Stadt, AkteurInnen, Wohnungsunternehmen- und Einzeleigentümer, Stadtteil-
runden, Netzwerke (Schule, Kitas, SeniorInnen, MigrantInnen), Gewerbetreibende; alle Fachberei-
che der HL 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• Verdachtsgebiet für baulich-

soziale Förderung 
• höchste Einwohnerverluste prog-

nostiziert 
• soziale Stigmatisierung  
• Verbesserung des Wohnwertes 

und des Images notwendig 
• Modernisierung- und Umbaube-

darf des Wohnungsbestandes  
• räumliche Mitten und ihre Funkti-

onen klären 
• Angebote für Jung und Alt, Ange-

bote für Migranten schaffen 
 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Wohnstadt & Generationenstadt: Soziale Stadtentwicklung als Leitmotiv begreifen und um-
setzen, soziale und kulturelle Integration fördern, Anpassung der Infrastruktur an demografi-
schen Wandel, kind- und jugendgerechtes Aufwachsen, Konzept Leben und Wohnen im Alter 
umsetzen, aktive Gesundheitsförderung, Stadtteiltreffpunkte, qualitative Entwicklung des öf-
fentlichen Raums, Schaffung von Aufenthaltsqualität, Wohnortnahe Versorgung gewährleisten, 
Familienfreundlichkeit und Barrierefreiheit, qualitative und energetische Bestandsentwicklung, 
differenzierte Wohnungsangebote schaffen. Gesamtstadt & Stadtteile: Stärkung der Identität 
und Imageentwicklung, Stadt(tei)eingänge gestalten, Stadtteilmitten stärken, verkehrliche 
Erreichbarkeit mit Innenstadt und der Stadtteile untereinander verbessern, Modernisierung und 
Umbau der Gemeinbedarfseinrichtungen, dezentrale Nahversorgung mit Einzelhandel und 
ander Dienstleistungen organisisieren. Hafenstadt & Wissensstadt: Erhöhung der Qualität 
der Bildung und Unterstützung der Nutzung lebenslanger Bildungsangebote im Sinnen eines 
breiten Bildungsansatzes, Weiterentwicklung und breite Einführung von innovativen Schul- und 
Bildungsmodellen, Chancengleichheit Zugang zu Erwerbsarbeit realisieren und Familien-
freundlichkeit fördern, weitere Vernetzung von Bildung & Wirtschaft für mehr Innovation för-
dern. Hansestadt & Nachbarschaft: Kommunikation und Nachbarschaft in den Stadtteilen 
befördern, Netzwerke und Kooperationen unterstützen und weiterentwickeln. Stadtlandschaft 
& Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Biotopverbund- und Grünräume entwickeln und ver-
netzen und für BewohnerInnen und BesucherInnen erlebbar machen, vielfältige Kunst und 
Kultur fördern und Kultursensibilität vermitteln, Energie- und Umweltbewusstsein durch Infor-
mation & Bildung fördern. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
unabhängig und daher kurzfristig, nach Klärung der Finanzierung 

Finanzierungsmittel 
Programmmittel „Soziale Stadt“, „Aktive Zentren“ für einen integrierten Ansatz und der Einrichtung 
von Mitten (wenig Eigenmittel der Akteure) 
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Stadtteil"zentrum" Eichholz  
Planungsraum B4       
 
 
 
 
 
 
 
 
Entwicklung Ortsmitte, Modernisierung, In-
standsetzung des Wohnungsbestandes, 
Wohnumfeldaufwertung 

 

Das Gebiet „jenseits der Gleistrasse“ sollte mit dem restlichen Gebiet Eichholz verknüpft wer-
den. Dabei geht es einerseits um die Entwicklung einer „Ortsmitte“ Eichholz zwischen dem 
neuen Skymarkt und dem Seerosenteich mit Markt und Treffpunkten. Anderseits geht es um 
die Aufwertung der Wohngebiete durch Verbesserung des Wohnumfeldes und des öffentlichen 
Raums (Straßen, Wege, Grünflächen, Spielplätze, Wege über die Gleise). Die nötigen Moder-
nisierung- und Instandsetzungsmaßnahmen des Wohnungsbestandes, insbesondere im Be-
reich Behaimring, die Aufwertung der öffentlichen Bereiche für Aktivitäten und Begegnung, die 
Definition einer Mitte für Eichholz und die Gestaltung von Straßenräumen sollten zusammen 
mit Wohnungsbaugesellschaften, den BürgerInnen und der Stadt in ein tragfähiges Konzept 
gebracht werden. 

(zu integrierende Projekte siehe Stadtteilprofil St. Gertrud) 

Beteiligte 
Stadtteilrunde „Eichholzer Runde“, Wohnungsbaugesellschaften; alle Fachbereiche der HL 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• Verknüpfung des Gebietes „jenseits 

der Gleistrasse“ mit Eichholz 
• Entwicklung einer „Ortsmitte“ mit 

Markt und Treffpunktangeboten 
• Aufwertung des Wohnumfeldes  
• Instandsetzungs- und Modernisie-

rungsmaßnahmen für den Woh-
nungsbestand  

• Konzept mit den Beteiligten und für 
die Beteiligten  

 
 

Quelle: Ralph Diesner 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Wohnstadt & Generationenstadt: Soziale Stadtentwicklung begreifen und umsetzen, Soziale 
und kulturelle Integration fördern, Anpassung der Infrastruktur an demografischen Wandel, 
Kind- und jugendgerechtes Aufwachsen, Konzept Leben und Wohnen im Alter umsetzen, 
aktive Gesundheitsförderung, Stadtteiltreffpunkte, qualitative Entwicklung des öffentlichen 
Raums, Schaffung von Aufenthaltsqualität, Wohnortnahe Versorgung gewährleisten, dezentra-
le Nahversorgung mit Einzelhandel und ander Dienstleistungen organisisieren, Familienfreund-
lichkeit und Barrierefreiheit, qualitative und energetische Bestandsentwicklung, differenzierte 
Wohnungsangebote schaffen. Hafenstadt & Wissensstadt: Erhöhung der Qualität der Bil-
dung und Unterstützung der Nutzung lebenslanger Bildungsangebote im Sinnen eines breiten 
Bildungsansatzes, Weiterentwicklung und breite Einführung von innovativen Schul- und Bil-
dungsmodellen, Chancengleichheit Zugang zu Erwerbsarbeit realisieren und Familienfreund-
lichkeit fördern, weitere Vernetzung von Bildung & Wirtschaft für mehr Innovation fördern. 
Hansestadt & Nachbarschaft: Kommunikation und Nachbarschaft in den Stadtteilen beför-
dern, Netzwerke und Kooperationen unterstützen und weiterentwickeln. Gesamtstadt & 
Stadtteile: Stärkung der Identität, Stadt(teil)eingänge gestalten, Stadtteilmitten stärken, ver-
kehrliche Erreichbarkeit mit Innenstadt und der Stadtteile untereinander verbessern, Moderni-
sierung und Umbau der Gemeinbedarfseinrichtungen. Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: 
Biotopverbund- und Grünräume entwickeln und vernetzen und für BewohnerInnen und Besu-
cherInnen erlebbar machen. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Kurzfristig, nach Klärung der Finanzierung 

Finanzierungsmittel 
Städtebauförderungsmittel 
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Altstadt  
Planungsraum C1       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufwertung/ Umgestaltung des öffentlichen 
Raums 

 

Der Planungsraum umfasst zum einen die historische Altstadt Lübecks, geht jedoch noch etwas über 
die eigentliche Altstadtinsel hinaus, so dass die Eingänge in die Altstadt in St. Gertrud (Gustav-
Radbruch-Platz), St. Lorenz Süd (das Bahnhofsumfeld), St. Lorenz Nord (die Fackenburger Allee)  
sowie die Wallanlagen eingeschlossen sind. Da die Altstadt insbesondere für BesucherInnen erster 
Anlaufpunkt Lübecks und damit neben Travemünde das wesentliche Aushängeschild für Lübeck ist, 
sollte sich dies im öffentlichen Raum und an den Eingängen in die Altstadt widerspiegeln. Entspre-
chend steht in diesem Planungsraum die Gestaltung von Straßen, Plätzen, Wegen und den traditionel-
len Höfen sowie die Schaffung von mehr Aufenthaltsmöglichkeiten im öffentlichen Raum im Vorder-
grund. Für die Altstadtinsel (Achse Schrangen und Nebenstraßen) wurden im Prozess „Mitten in Lü-
beck“ Ziele für die Umgestaltung der Straßenzüge und Plätze formuliert. Weiterhin zu berücksichtigen 
sind der in der Erarbeitung befindliche Managementplan Weltkulturerbe, die Neuordnung des Grün-
dungsviertels, der zu erstellende Lichtleitplan und die Projekte zum Erhalt und zur Stärkung des Welt-
kulturerbes aus der Bewerbung zum 150 Mio. Programm des Bundes. Auch für das Bahnhofsumfeld 
liegt ein Konzept vor. Für die anderen Stadteingänge und die ÖPNV- und (Rad)Wegeführung in der 
Innenstadt bedarf es in Teilen noch entsprechender Planungen. Ideen wie die Gestaltung eines ver-
kehrsberuhigten Platzes für AnwohnerInnen um die Aegidienkirche sollten einbezogen werden. Die 
Wallanlagen sind als wichtiger Naherholungsraum weiter zu qualifizieren. 

(zu integrierende Projekte siehe Stadtteilprofil Innenstadt) 

Beteiligte 
AnwohnerInnen, Gewerbe-/ Einzelhandelsinitiativen, Stadtverkehr Lübeck, Akteurskreis „Mitten in Lübeck“; 
alle Fachbereiche 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

  

Zusammenfassung  
• Bereich geht über die Altstadtinsel hinaus 
• Wichtiges Aushängeschild für BesucherInnen 

und BewohnerInnen 
• entsprechende Gestaltung des öffentlichen 

Raums und Schaffung von Aufenthaltsmög-
lichkeiten 

• Umsetzung von Konzeptergebnissen 
• Erhalt und Stärkung Weltkulturerbe 
• Eingänge und Wegführung konzeptionell be-

handeln 
 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Gesamtstadt & Stadtteile: Innenstadt zwischen Tradition und Moderne, Stadtmitte und Stadtteilmitten 
funktional stärken, Bedeutung des Einzelhandels für die Struktur der Stadt herausarbeiten, 
Stadt(teil)eingänge gestalten, qualitätvolle Entwicklung des öffentlichen Raums, Stärkung der Identität 
mit Stadt und Stadtteil, verkehrliche Erreichbarkeit, Barrierefreiheit, Radwege und Radroutennetz aus-
bauen. Wohnstadt & Generationenstadt: Soziale Stadtentwicklung als Leitmotiv, soziale und kulturel-
le Identität befördern, kind- und jugendgerechtes Aufwachsen, Konzept Leben und Wohnen im  Alter 
umsetzen, Stadtteiltreffpunkte, Familienfreundlichkeit, Lärmminderungsmaßnahmen entwickeln und 
umsetzen, Wohnumfeld attraktiver gestalten, qualitative und energieeffiziente Bestandsentwicklung. 
Hansestadt & Nachbarschaft: Kommunikation und Nachbarschaft in den Stadtteilen befördern, Netz-
werke und Kooperationen unterstützen und weiterentwickeln, oberzentrale Bedeutung stärken. Stadt-
landschaft & Weltkulturstadt: Weltkulturerbe und kulturelles Erbe bewahren, vielfältige Kunst und 
Kultur fördern und Kultursensibilität vermitteln, Förderung des Erholungs-, Städte- & Geschäftstouris-
mus und der BesucherInnenfreundlichkeit, Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum verbessern 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Zur Aufwertung/Umgestaltung der Straßen und Plätze in der Lübecker Altstadt liegen Zielsetzungen, teilwei-
se Vorplanungen und Planungen vor, die sukzessive umgesetzt werden sollen. Mit der Umgestaltung der 
Achse Schrangen Klingenberg „Mitten in Lübeck“ wird in Kürze begonnen. Mittel sind beim Land beantragt 
bzw. im Haushalt eingestellt. Die Neuordnung des Gründungsviertels ist in Vorbereitung. Die Umgestaltung 
des Bahnhofsvorplatzes ist in Planung.  

Finanzierungsmittel 
Städtebauförderung, Städtebaulicher Denkmalschutz, Zukunftsprogramm Wirtschaft Schleswig-Holstein 
(EFRE „Nachhaltige Stadtentwicklung“), 150 Mio. UNESCO-Welterbe 
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Dorfentwicklungsplan  
Groß Steinrade 
Planungsraum C2       
 
 
 
 
 
 
Klärung der Vereinbarkeit von mo-
dernem Wohnort und historischem 
Dorf (Öffentlicher Raum, Wege, 
Treffs, Infrastruktur) 

 

 

Das Dorf Groß Steinrade, nördlich der A1, in unmittelbarer Nähe zur Nachbargemeinde Sto-
ckelsdorf, ist in der Entwicklung zu einem neuen Wohnort mit entsprechenden Baulandpoten-
zialen geworden. Für den Siedlungsbereich von Groß Steinrade gilt eine Erhaltungssatzung 
gem. § 172 BauGB, die darauf abzielt die Strukturen des Dorfes zu erhalten. Es ist Wunsch 
der BewohnerInnen den Ort zu einem attraktiven Wohnort weiterzuentwickeln, ohne die traditi-
onellen Dorfstrukturen zu verlieren. Gefordert sind Verbesserungen der Aufenthaltsqualität, 
Kinder- und Jugendeinrichtungen sowie Wegeverbindungen in die Innenstadt per Rad und 
Bus. Es besteht die Notwendigkeit in Groß Steinrade die Vereinbarkeit von modernem Wohn-
ort und historischem Dorf zu klären. Die genannten Projekte (öffentlicher Raum, Wege, Treffs, 
Infrastruktur) zur Verbesserung der Wohnqualität sollen zusammengestellt und deren Umset-
zung vorbereitet werden. 

(zu integrierende Projekte s. Stadtteilprofil St. Lorenz Nord) 

Beteiligte 
Stadtteilrunde, BürgerInnen, Vereine ; Fachbereiche 3-5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• Wohnort mit erheblichen Bau-

potenzialen 
• geltende Erhaltungssatzung 

gem. § 172 BauGB  
• historische Dorfstrukturen er-

halten und attraktiven Wohnort 
entwickeln und miteinander 
vereinbaren 

• Verbesserung der Aufenthalts-
qualität notwendig 

• Anbindung an die Innenstadt 
verbessern 

• Angebote für Jugendliche 
schaffen 

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Gesamtstadt & Stadtteile: Stärkung der Identität des Stadtteils, Schwerpunkte setzten für die 
Neu- und Weiterentwicklung des Wohnungsbestandes unter der Prämisse Innen- vor Außen-
entwicklung, Stadtteilmitte funktional stärken durch dezentrale Nahversorgung, Stadtteilein-
gänge, qualitätvolle Entwicklung des öffentlichen Raums, Modernisierung und Umbau der 
Gemeinbedarfseinrichtungen, Radwege- und Radroutennetz ausbauen. Wohnstadt & Gene-
rationenstadt: Soziale und kulturelle Identität befördern, Konzept Leben und Wohnen im Alter 
ermöglichen, kind- und jugendgerechtes Aufwachsen ermöglichen, Lärmminderungsmaßnah-
men entwickeln und umsetzen, Wohnumfeld attraktiver gestalten, Familienfreundlichkeit und 
Barrierefreiheit verbessern, Stadtteiltreffpunkte, Infrastruktur an die demografische Entwicklung 
anpassen. Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: kulturelles Erbe bewahren, Erreichbarkeit 
innerhalb der Stadt verbessern durch Wege- / Routenvernetzung & -entwicklung sowie Stär-
kung des ÖPNV, Grünräume systematisch vernetzen sowie landschaftsbezogene Freizeit und 
Erholung fördern. Hansestadt & Nachbarschaft: Kommunikation und Nachbarschaft in den 
Stadtteilen befördern, Netzwerke und Kooperationen unterstützen und weiterentwickeln. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Mittelfristig, zur Vorbereitung von einzelnen Projektumsetzungen 

Finanzierungsmittel 
offen 
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Verbesserung der städtebaulichen Situa-
tion St. Jürgen (südlich St. Jürgen Ring)  
Planungsraum C3 (Bezug zu D2)       
 
 
 
 
 
Gestaltungsmaßnahmen (Wege, Bänke, 
ruhender Verkehr, Verkehrsberuhigung u.a.) 
des öffentlichen Raums, auch am Einkaufs-
zentrum WirthCenter, mit den BürgerInnen 
entwickeln 

 

 

Der Planungsraum wird von den unterschiedlichen Wohnquartieren im Norden von St. Jürgen und dem 
Wirth Center als Stadtteilzentrum gebildet. Zwischen der neuen B 207n, mit dem „Eingangstor“ Berliner 
Platz, der Ratzeburger Allee sowie dem St.-Jürgen-Ring, gibt es Mängel im öffentlichen Raum (Stra-
ßen, Wege, Grünanlagen), der insbesondere für weniger mobile BewohnerInnen Aufenthaltsbereich 
und Wohnumfeld ist. Schleichverkehre und Stellplätze haben sich durch die Uniklinik, Uni, Hoch-
schulstadteil/ Bornkamp in die Wohngebiete von St. Jürgen Alt verlagert. Die Querverbindungen zwi-
schen den Hauptverkehrsstraßen sind überlastet. Die geänderte Funktion der Ratzeburger Allee er-
möglicht durch Umgestaltung des Straßenraums die Chance einer besseren Integration mit den an-
grenzenden Wohngebieten. Das Wirth Center, das für den Stadtteil Einkaufzentrum ist, sollte in die 
Umgestaltung des Wohnumfeldes einbezogen werden. Als zentralen Ort stellt sich für dieses Einkaufs-
zentrum die Frage der besseren Erreichbarkeit per Fuß und Rad sowie der Entwicklung der Fläche zu 
einer ansprechenden Mitte für St. Jürgen. Der Ort wird als Aushängeschild wahrgenommen, weil er den 
Eingangsbereich in die Stadt aus südlicher Richtung bildet. 

(zu integrierende Projekte siehe Stadtteilprofil St. Jürgen) 

Beteiligte 
Stadtteilrunden, Öffentlichkeit, Vereine, Wirth Center ; Fachbereiche 2- 5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• unterschiedliche Wohnquartiere mit Mängeln 

im öffentlichen Raum  
• fehlende Aufenthaltsbereiche 
• Schleichverkehre beeinträchtigen die Wohn-

qualität 
• Funktionsänderung Ratzeburger Allee bietet 

Chance zur Umgestaltung 
• Wirth Center in Umfeldgestaltung einbezie-

hen, als Mitte und Aushängeschild ausgestal-
ten  

• bessere Erreichbarkeit des Wirth Centers mit 
Rad und zu Fuß    

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Gesamtstadt & Stadtteile: Stadtmitte und Stadtteilmitten stärken, Stadt(tei)leingänge gestalten, quali-
tätvolle Entwicklung des öffentlichen Raums, Stärkung der Identität mit dem Stadtteil, dezentrale Nah-
versorgung mit Einzelhandel und ander Dienstleistungen organisisieren, verkehrliche Erreichbarkeit der 
Stadtteile untereinander und mit der Innenstadt verbessern. Wohnstadt & Generationenstadt: Soziale 
und kulturelle Identität befördern, Konzept Leben und Wohnen im Alter umsetzen, Lärmminderungs-
maßnahmen entwickeln und umsetzen, Wohnumfeld attraktiver gestalten, Familienfreundlichkeit und 
Barrierefreiheit verbessern. Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Erreichbarkeit innerhalb der Stadt 
verbessern durch Wege- und Radroutenvernetzung & -entwicklung sowie Stärkung des ÖPNV, Aufent-
haltsqualität im öffentlichen Raum verbessern. Miteinander & Füreinander: umfassende und zielgrup-
pengerechte Beteiligung von BürerInnen, AkteurInnen, Politikern und Verwaltung am Planungsprozess, 
integriertes Arbeiten fördern. Hansestadt & Nachbarschaft: Kommunikation und Nachbarschaft in den 
Stadtteilen befördern, Netzwerke und Kooperationen unterstützen und weiterentwickeln, oberzentrale 
Bedeutung stärken. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Kurzfristig bis mittelfristig, in Abstimmung mit der Konzepterarbeitung Planungsraum D2 

Finanzierungsmittel 
Zukunftsprogramm Wirtschaft Schleswig-Holstein (EFRE „Nachhaltige Stadtentwicklung“) 
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Konzept Marli/ Kaufhof 
Planungsraum C4       
 
 
 
 
 
 
 
 
Stärkung des öffentlichen Versor-
gungszentrums im öffentlichen 
Bereich 

 

 

Für das Areal um den Kaufhof auf Marli gilt es eine städtebaulich ansprechende Situation 
herzustellen, um es als übergeordnetes wichtiges Versorgungszentrum für St. Gertrud und 
Schlutup und ÖPNV-Knotenpunkt mit Aufenthaltsqualität zu stärken. Die Planungen zur weite-
ren Umgestaltung des Meesenplatzes sollen umgesetzt werden. Es gilt die Stellplätze und 
Discount-Supermärkte besser zu integrieren und eine gute Durchwegung für Fußgänger- und 
RadfahrerInnen zu ermöglichen. Der Wohnungsneubau und die geplanten Straßenbaumaß-
nahmen sind zu integrieren. Zudem sollen die qualitätvollen Angebote (Nachbarschaftszent-
rum etc.) am Standort gehalten und weiter ausgebaut werden, so dass attraktive Treffpunkte 
und Orte der Information entstehen. 

(zu integrierende Projekte siehe Stadtteilprofil St. Gertrud) 

Beteiligte 
Stadteilrunden, Gewerbetreibende; Wohnungsunternehmen, BewohnerInnen der umgebenden 
Nachbarschaften; Fachbereiche 4 und 5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

  

Zusammenfassung  

• ansprechende städtebauliche Situati-
on am Kaufhof herstellen 

• Ort als übergeordnetes Versorgungs-
zentrum mit Aufenthaltsqualität stär-
ken 

• Umsetzung Umgestaltungspläne für 
Meesenplatz 

• Durchwegung für Fuß- und Radfahrer 
ermöglichen 

• Stellplätze sowie Wohnungsneubau 
und Straßenbaumaßnahmen integrie-
ren 

• qualitätvolle Angebote halten und 
weiter ausbauen  

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Gesamtstadt & Stadtteile: Stadtteilmitten stärken, Stadt(teil)eingänge gestalten, qualitätvolle 
Entwicklung des öffentlichen Raums, Stärkung der Identität mit dem Stadtteil, dezentrale Nah-
versorgung gewährleisten, dezentrale Nahversorgung mit Einzelhandel und ander Dienstleis-
tungen organisisieren, Modernisierung und Umbau der Gemeinbedarfseinrichtungen, Stadt 
barrierefrei umbauen, verkehrliche Erreichbarkeit der Stadtteile untereinander und mit der 
Innenstadt verbessern. Wohnstadt & Generationenstadt: Soziale und kulturelle Identität 
befördern, Konzept Leben und Wohnen im Alter umsetzen, Lärmminderungsmaßnahmen 
entwickeln und umsetzen, Wohnumfeld attraktiver gestalten, Familienfreundlichkeit und Barrie-
refreiheit verbessern, Stadtteiltreffpunkte schaffen, wohnortnahe Versorgung gewhrleisten. 
Hansestadt & Nachbarstadt: Kommunikation und Nachbarschaft in den Stadtteilen befördern 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Kurzfristige Umsetzung Meesenplatz und Einbindung ergänzender Entwicklungen 

Finanzierungsmittel 
offen 
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Stadtteil"zentrum" Schlutup 
Planungsraum C5       
 
 
 
 
 
Verkehrsberuhigung, Gestaltung Markt-
platz und Einkaufsstraße, Aufwertung 
der Naherholungsmöglichkeiten an der 
Trave und im Lauerholz (Walderlebnis-
zentrum) können Maßnahmen für die 
Verbesserung des Wohnstandortes 
sein 

 

Die Verbesserung der Wohnqualität im Stadtteil Schlutup sollte schwerpunktmäßig durch 
Aufwertung des öffentlichen Raums erfolgen. Es geht um die Verkehrsberuhigung, die Gestal-
tung der Eingangsbereiche als wahrnehmbare Wohnstraßen, die Umgestaltung des Marktplat-
zes und der Einkaufsstraße als Ortsmitte sowie kleinteilige Maßnahmen in den Landschafts-
räumen. Die Aufwertung der Naherholungsmöglichkeiten an der Trave und im Lauerholz kann 
die Umnutzung gewerblicher Brachen mit einbeziehen. Dies steigert die Attraktivität für die 
BewohnerInnen und BesucherInnen.  

(zu integrierende Einzelprojekte s. Stadtteilprofil Schlutup) 

Beteiligte 
Stadtteilrunde, Hafenbetriebe, Vereine, Naturschutzverbände, Forst, Öffentlichkeit; Fachbereiche  
2- 5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• Verbesserugn der Wohnqualität 

durch Aufwertung des öffentli-
chen Raums 

• Verkehrsberuhigung durchsetzen  
• Gestaltung der Eingangsbereiche 
• Umgestaltung Marktplatz 
• Aufwertung der Naherholungs-

möglichkeiten an der Trave und 
am Lauerholz auch zur Steue-
rung der Attraktivität für Touris-
tInnen 

• Nachnutzung gewerblicher Bra-
chen  

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Gesamtstadt & Stadtteile: Stadtteilmitten stärken, Stadt(teil)eingänge gestalten, qualitätvolle 
Entwicklung des öffentlichen Raums, verkehrliche Erreichbarkeit der Stadtteile untereinander 
und mit der Innenstadt verbessern, Radwege- und Radroutennetz ausbauen, Weiterentwick-
lung des Wohn- und Gewerbebestandes unter der Prämisse Innen- vor Außenentwicklung. 
Wohnstadt & Generationenstadt: Soziale und kulturelle Identität befördern, Konzept Leben 
und Wohnen im Alter umsetzen, wohnortnahe Versorgung gewährleisten, Lärmminderungs-
maßnahmen entwickeln und umsetzen, Wohnumfeld attraktiver gestalten, Familienfreundlich-
keit und Barrierefreiheit verbessern. Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Kulturelles Erbe 
bewahren, Förderung des Erholungstourismus und der BesucherInnenfreundlichkeit, Wasser-
flächen als Potenzial für die Stadt naturverträglich nutzen, Erreichbarkeit innerhalb der Stadt 
durch Routenvernetzung und -entwicklung sowie Stärkung des ÖPNV, Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum verbessern, Biodiversität und Naturrerbe bewahren und für BewohnerInnen 
und BesucherInnen erlebbar machen, Wegeverbindungen entlang der Trave zwischen Ostsee 
und Innenstadt (aus)bauen. Hafenstadt & Wissensstadt: Unterstützung einer integrierten, 
ökologisch zukunftsfähigen Hafen- und Gewerbeentwicklung. Hansestadt & Nachbarstadt: 
Kommunikation und Nachbarschaft in den Stadtteilen befördern, Netzwerke & Kooperationen 
unterstützen und weiterentwickeln. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
offen 

Finanzierungsmittel 
Zukunftsprogramm Wirtschaft Schleswig-Holstein (EFRE „Nachhaltige Stadtentwicklung“) 
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Verkehrskonzept und  
Wohnumfeldverbesserung  
St. Lorenz Nord 
Planungsraum D1       
 
 
 
Der öffentliche Raum der unterschiedli-
chen Wohngebiete des Stadtteils ist 
jeweils als Wohnumfeld zu gestalten 
z.B. Quartiersentwicklung um den 
Browlingplatz, Alleebäume, Marktplatz 
Vorwerk/ Falkenfeld, Stadtteilzentrum 
Ziegelstr./ Ecke Fackenburger Allee 

 

Der Bereich im Stadtteil St. Lorenz Nord zwischen der Autobahn A1 und der Innenstadt ist 
schon immer vom starken Durchgangsverkehr, verursacht durch die Autobahnabfahrt „Lübeck 
Mitte“ und den Gewerbeverkehr des Vorwerker Hafens, betroffen. Auch der Bau der neuen 
Eric-Warburg-Brücke über die Trave hat zur Verlagerung der Verkehrsströme geführt und zu 
einer Verschärfung der Belastungen für das Wohnen. Von den Knotenpunkten haben sich 
Schleichverkehre in die Wohngebiete verlagert, die die Wohnqualität mindern und zum Unsi-
cherheitsgefühl der AnwohnerInnen führen. Die Aufwertung des öffentlichen Raums wird als 
Ausgleich zur verkehrlichen Belastung wichtig, damit die Quartiere in St. Lorenz Nord keine 
Abwärtsspirale erleben. Der öffentliche Raum ist als Wohnumfeld zu gestalten: z.B. Quartiers-
entwicklung Brolingplatz, Alleebäume, Marktplatz Vorwerk/ Falkenfeld, Stadtteilzentrum Zie-
gelstraße/ Ecke Fackenburger Allee. Innerhalb des Planungsraums D1 sind drei Bereiche 
schwerpunktmäßig für die Aufwertung des öffentlichen Raums definiert. Weiterer Handlungs-
bedarf besteht, um Sanierungskosten durch Befahrung der nicht für Schwerlastverkehre aus-
gelegten Streckenabschnitte zu vermeiden. Es ist ein Konzept mit in Reihenfolge zu setzenden 
Maßnahmen zur Wohnumfeldverbesserungen zu erarbeiten, dass zudem Lösung zu einer 
verträglichen Verkehrslenkung formuliert. 

(zu integrierende Projekte s. Stadtteilprofil St. Lorenz Nord) 

Beteiligte 
Stadtteilrunden/ AnwohnerInnen, Lübecker Stadtverkehr; Fachbereiche 2- 5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 

 
 

Zusammenfassung  
• Beeinträchtigung durch hohen 

Durchgangsverkehr  
• Verlagerung von Verkehrsströ-

men durch Realisierung von Ver-
kehrsprojekten 

• Schleichverkehre in Wohngebie-
ten, Verschlechterung der Wohn-
qualität 

• Aufwertung des öffentlichen 
Raums in drei Schwerpunktberei-
chen  

• Lösung für verträgliche Verkehrs-
lenkung finden  

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Gesamtstadt & Stadtteile: Stärkung der Identitäten mit dem Stadtteil, Verkehrliche Erreich-
barkeit der Stadtteile untereinander und mit der Innenstadt verbessern, Stadt(teil)eingänge und 
Stadt(teil)mitten gestalten, qualitative Entwicklung des öffentlichen Raums für Straßen und 
Plätze mit Aufenthaltsqualität, Radwege- und Radroutennetz ausbauen, Verbesserung des 
Stadtklimas und der Durchgrünung. Wohnstadt & Generationenstadt: Lärmminderungsmaß-
nahmen entwickeln und umsetzen, aktive Gesundheitsförderung unterstützen, kind- und ju-
gendgerechtes Aufwachsen ermöglichen, Familienfreundlichkeit und Barrierefreiheit verbes-
sern. Hansestadt & Nachbarstadt: Kommunikation und Nachbarschaft in den Stadtteilen 
befördern, Netzwerke & Kooperationen unterstützen und weiterentwickeln. 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
kurzfristig, Projekte wie Friedenstraße/ Brolingplatz sind in Vorbereitung 

Finanzierungsmittel 
offen 
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Verkehrskonzept St. Jürgen                                    
(zwischen „B207“ und B207neu) 
Planungsraum D2 (Bezug zu A4, C3, E4)         
 
 
 
 
öffentlicher Raum und Wohnumfeld, gestalteri-
sche Anpassung der Verkehrswege an deren 
Funktionsänderung, Anbindung Flughafen, über-
lastete Knotenpunkte, zusätzliche Bahnhaltepunk-
te, Vermeidung von Schleichverkehren für Wohn-
bereiche, Flächenentwicklung und Kapazitäten 
des vorhandenen Verkehrsnetzes 

 

Der Südraum von Lübeck hat durch den Bau neuer Verkehrstrassen (A20 und B 207neu), die 
Realisierung der großen „peripheren“ Neubaugebiete Hochschulstadtteil und Bornkamp, durch 
den Ausbau des Klinikstandortes und durch den Bedeutungsgewinn des Flughafens Blanken-
see strukturelle Veränderungen erfahren. Der Raum ist zudem Suchraum für potenzielle Flä-
chenerweiterungen der Stadt und es werden auch in Zukunft verkehrliche Anforderungen zu 
bewältigen bzw. die Kapazitäten des vorhandenen Verkehrsnetzes zu berücksichtigen sein. 
Das betrifft die neuen wie die alten Quartiere des Stadtteils. Zum einen sind es die Mehrver-
kehre, aber auch fehlende Querverbindungen, die zu hohen Belastungen durch Umwege und 
Schleichverkehr in Wohnbereichen führen. Es muss eine gestalterische Anpassung der Ver-
kehrswege an deren Funktionsverschiebungen erfolgen. Die Anbindung des wachsenden 
Flughafens, überlastete Knotenpunkte, die Lärmbelastung am St.-Jürgen-Ring, zusätzlich 
gewünschte Bahnhaltepunkte, Vermeidung von Schleichverkehren in den Wohnbereichen und 
die Überwindung von Verkehrstrassen (Bahn und Straße) bzw. Einbindung dieser in den Stadt-
raum sind wichtige Themen für den Erhalt zusammenhängender Stadt- und Erholungsräume 
und den Erhalt der Lebensqualität im Lübecker Südraum. Die Lösung von Verkehrsproblemen 
schafft die Voraussetzung für einen attraktiven öffentlichen Raum (siehe Planungsraum C3). 

(zu integrierende Einzelprojekte s. Stadtteilprofil St. Jürgen) 

Beteiligte 
Stadtteilrunden, Lübecker Stadtverkehr, Deutsche Bahn, Uniklinik, Krankenhaus; Fachbereiche 2-5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• strukturelle Veränderungen durch 

die Realisierung von bedeutenden 
Verkehrsprojekten und Neubauge-
bieten  

• Suchraum für Flächenerweiterungen 
der Stadt 

• zukünftige steigende Anforderungen 
an das vorhandene Verkehrsnetz 

• gestalterische Anpassung der Ver-
kehrswege durch Funktionsver-
schiebung 

• Anbindungen schaffen 
• Erhalt zusammenhängender Stadt- 

und Erholungsräume 
 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Gesamtstadt & Stadtteile: Verkehrliche Erreichbarkeit der Stadtteile untereinander und mit 
der Innenstadt verbessern, Stadt(teil)eingänge und Stadt(teil)mitten gestalten, Qualitative 
Entwicklung des öffentlichen Raums für Straßen und Plätze mit Aufenthaltsqualität, Stadt 
barrierefrei umbauen, Radwege- und Radroutennetz ausbauen. Wohnstadt & Generationen-
stadt: Lärmminderungsmaßnahmen entwickeln und umsetzen, kind- und jugendgerechtes 
Aufwachsen ermöglichen, Familienfreundlichkeit und Barrierefreiheit verbessern   

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Kurz- bis mittelfristig, in Abstimmung mit den sich überlagernden konzeptionellen Vorbereitungen 
der Planungsräume A4, C3, E4. 

Finanzierungsmittel 
Zukunftsprogramm Wirtschaft Schleswig-Holstein (EFRE „Nachhaltige Stadtentwicklung“) 
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Landschaftsraum Teerhofsinsel/  
Schwartauniederung 
Planungsraum E1 (Bezug zu A2)         
 
 
 
 
 
 
 
Erhalt und Entwicklung eines regiona-
len Biotopverbundes, Integration von 
Ausgleichsmaßnehmen  

 

 

Es bestehen konträre Entwicklungsvorstellungen für die Teerhofsinsel. Sie ist nach dem gel-
tenden Hafenentwicklungsplan und nach dem beschlossenen Gesamtlandschaftsplan der 
Hansestadt Lübeck einerseits als Prüfgebiet für Hafenentwicklung und andererseits als Eig-
nungsgebiet zur Ausweisung eines Naturschutzgebietes dargestellt. Große Teile der Insel 
stellen Biotopverbundflächen von herausragendem ökologischem Wert dar. Die Flächen sollen 
als Teil eines großräumigen Biotopverbundsystems, zu dem auch die Schwartauniederung und 
das NSG Schellbruch gehören, erhalten und entwickelt werden. Eine Erholungsnutzung des 
Raumes könnte in die Naturschutz-Entwicklung integriert werden. Auch gemäß dem Land-
schaftsprogramm Schleswig-Holstein ist die Herstellung eines regionalen Biotopverbundes 
übergeordnetes Planungsziel. Inwieweit die Teerhofsinsel für dieses Planungsziel zur Verfü-
gung gestellt werden kann, muss in der Abwägung zwischen Hafenentwicklung und Erhalt/ 
Entwicklung des Naturerbes in Zukunft geklärt werden. Im Rahmen des zu überarbeitenden 
Hafenentwicklungsplans, in dem die unterschiedlichen Nutzungsansprüche zu betrachten sind, 
sollte eine Klärung erfolgen. 

(zu integrierende Projekte s. Stadtteilprofil St. Lorenz Nord) 

Beteiligte 
Stadteilrunden St. Lorenz Nord und Vorwerker Runde, AnwohnerInnen, KWL, Hafen, Naturschutz-
verbände, Bundespolizei; Fachbereiche 1-3 und 5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• konträre Entwicklungsvorstellun-

gen für die Teerhofsinsel 
• Prüfgebiet für Hafenentwicklung 

und Eignungsgebiet als Natur-
schutzgebiet 

• Teilflächen für Biotopverbundsys-
tem vorgesehen 

• Erholungsnutzung gewünscht 
• Abwägung zwischen Hafenent-

wicklung und Erhalt und Entwick-
lung von Natur  

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Biotopverbund- und Grünräume systematisch entwickeln 
und vernetzen sowie landschaftsbezogene Freizeit und Erholung fördern, Biodiversität und 
Naturerbe bewahren und für BewohnerInnen und BesucherInnen erlebbar machen, Landnut-
zung an den Klimawandel anpassen und Klimaschutz integriert angehen, Wasserflächen für 
die Stadt naturverträglich nutzen, Energie- und Umweltbewusstsein durch Information & Bil-
dung fördern. Hafenstadt & Wissensstadt: Unterstützung einer integrierten, ökologischen 
zukunftsfähige Hafen- und Gewerbeentwicklung. Wohnstadt & Generationenstadt: aktive 
Gesundheitsförderung unterstützen.   

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Mittelfristig; in Abstimmung mit dem gesamtstädtischen Hafen- und Gewerbeflächenentwicklungs-
plan 

Finanzierungsmittel 
offen 
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Reecker Heide 
Planungsraum E2       
 
 
 
 
 
 
 
 
Großflächiges Heidegebiet renaturieren 
und für Natur und Erholung neu Entwi-
ckeln 

 

 

Ziel des Naturschutzes ist die Renaturierung und Neuentwicklung der Reeker Heide als groß-
flächiges Heidegebiet. Es handelt sich um die Erstellung eines Detailkonzeptes zur Biotopent-
wicklung und zur Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen. 

Beteiligte 
Naturschutzverbände, BewohnerInnen, ADFC; Fachbereiche 3 und 5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• Renaturierung und Neuentwick-

lung eines großflächigen Heide-
gebietes 

• Detailkonzept für Biotopentwick-
lung notwendig 

• Umsetzung von Ausgleichsflächen  
 
 

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Biotopverbund- und Grünräume systematisch entwickeln 
und vernetzen sowie landschaftsbezogene Freizeit und Erholung fördern, Biodiversität und 
Naturerbe bewahren und für BewohnerInnen und BesucherInnen erlebbar machen, Förderung 
des Erholungs-, Städte-, und Geschäftstourismus und der BesucherInnenfreundlichkeit, Land-
nutzung an den Klimawandel anpassen und Klimaschutz integriert angehen. Gesamtstadt & 
Stadtteile: Radwege- und Radroutennetz ausbauen 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
offen 

Finanzierungsmittel 
offen 

 

 



    

42 

Entwicklung der Flussniederungen  
für Natur und Erholung 
Planungsraum E3       
 
 
 
 
 
 
 
 
Biotopverbund, Ausgleichsmaßnahmen und 
Ökokonto 

 

Die Flussniederungen des Elbe-Lübeck-Kanals und der Trave sind für Natur und Erholung, 
unter Beachtung der weiteren Entwicklung des Elbe-Lübeck-Kanals als Wasserstraße, zu 
entwickeln. Die Maßnahmen beziehen die angrenzenden Niederungsflächen ein. Der Pla-
nungsraum verläuft bis an die angrenzenden Gemeindegebiete und verbindet die Innenstadt 
mit dem Landschaftsraum. Entlang der Uferbereiche sind auf der Grundlage des GLP die das 
Ufer begleitenden Rad- und Wanderwege zu qualifizieren und die Angebote für Wasserwande-
rer zu verbessern. Daneben liegt der Schwerpunkt auf der Schaffung von Biotopverbund- und 
Retentionsflächen, auf der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen und der Einrichtung eines 
Ökokontos. Als Grundlage wird die Erstellung eines Maßnahmenkonzeptes benötigt. 

Beteiligte 
Naturschutzverbände, BewohnerInnen, ADFC; Fachbereiche 1, 3 und 5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• Flussniederungen unter Beach-

tung der Wasserstraße entwi-
ckeln 

• begleitende Rad- und Wander-
wege am Ufer 

• Schaffung von Biotopverbund- 
und Retentionsflächen 

• Umsetzung Ausgleichsflächen 
und Einrichtung Ökokonto 

• Maßnahmenkonzept zur Umset-
zung erforderlich 

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Wasserflächen für die Stadt naturverträglich nutzen, 
Biotopverbund- und Grünräume systematisch entwickeln und vernetzen sowie landschaftsbe-
zogene Freizeit und Erholung fördern, Biodiversität und Naturerbe bewahren und für Bewohne-
rInenn und BesucherInnen erlebbar machen; Förderung des Erholungs-, Städte-, und Ge-
schäftstourismus und der BesucherInnenfreundlichkeit, Landnutzung an den Klimawandel 
anpassen und Klimaschutz integriert angehen. Gesamtstadt & Stadtteile: Radwege- und 
Radroutennetz ausbauen, Verbesserung des Stadtklimas und der Durchgrünung. Wohnstadt 
& Generationenstadt: aktive Gesundheitsförderung unterstützen, wohnortnahe Versorgung 
gewährleisten 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
offen 

Finanzierungsmittel 
offen 
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Grünes Hufeisen 
Planungsraum E4 (Bezug zu A4, D2) 
 
 
 
 
 
 
Verknüpfung der Ausgleichsmaßnah-
men Flughafen mit vorhandenen Na-
turschutz- und Landschaftsflächen, 
zu einem attraktiven Grünzug und 
Erholungsraum 

 

Geplant ist die Entwicklung einer hufeisenförmigen Fläche als Naturentwicklungsgebiet mit 
Erholungs- und Biotopschutzfunktion rund um den Flughafen bestehend aus einzelnen, zu-
sammenhängenden Erholungs- und Naturschutzflächen mit integrierten Erholungswegen. Das 
„Grüne Hufeisen“ ist im Rahmen des Mediationsverfahrens Flughafenausbau Blankensee als 
Ausgleichsmaßnahme ausgehandelt worden. Vorbereitungen für ein Konzept auf Basis des 
Gesamtlandschaftsplans (GLP) laufen gegenwärtig in Kooperation zwischen Stadtverwaltung 
und Verbänden. Es geht um die Erstellung eines detaillierten Konzeptes. Für einen Teilbereich 
des „Grünen Hufeisens“ nördlich des Flughafens besteht langfristig eine gewerbliche Entwick-
lungsabsicht, es sollte diesbezüglich eine Einigung erfolgen.  

Beteiligte 
Naturschutzverbände, Nachbargemeinde, Flughafen, KWL ; Fachbereiche 2, 3 und 5 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

 
 

Zusammenfassung  
• Schaffung einer zusammenhän-

genden Erholungs- und Natur-
schutzfläche  

• Aushandlungsergebnis Mediati-
onsverfahren Flughafenausbau 

• Einbeziehung gewerblicher Ent-
wicklungsabsichten im Südraum 
Lübeck 

• Erstellung eines detaillierten 
Konzeptes für die Ausgleichs-
maßnahmen 

 

Gesamtstädtische Handlungsfelder und Ziele 

Stadtlandschaft & Weltkulturstadt: Biotopverbund- und Grünräume systematisch entwickeln 
und vernetzen sowie landschaftsbezogene Freizeit und Erholung fördern, Biodiversität und 
Naturerbe bewahren und für BewohnerInnen und BesucherInnen erlebbar machen; Landnut-
zung an den Klimawandel anpassen und Klimaschutz integriert angehen. Hafenstadt & Wis-
sensstadt:  Unterstützung einer integrierten, ökologischen zukunftsfähigen Gewerbeentwick-
lung. Gesamtstadt & Stadtteile: Radwege- und Radroutennetz ausbauen 

Zeitschiene zur Konzepterarbeitung 
Kurzfristig und zeitnah zur Konzeptentwicklung Planungsraum A4 „Entwicklungsraum Lübeck Süd“ 

Finanzierungsmittel 
offen 
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IntegriertesStadtEntwicklungsKonzept 

Hansestadt Lübeck 

2 Konzepte, Handlungsprogramme und Projekte für die integrierte Stadtentwicklung 

Im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes wurde eine Vielzahl an 
Konzept- und Projektvorschlägen sowie Anregungen und Wünsche der Fachöffentlichkeit, Bürge-
rInnen und Verwaltung der Hansestadt Lübeck zusammengestellt. Nicht alle dieser Vorschläge 
können berücksichtigt werden bzw. innerhalb der nächsten Jahre bearbeitet werden. Im Rahmen 
der Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes für die Hansestadt Lübeck sollen 
sie auf ihre Aktualität überprüft und gegebenenfalls in die Fortschreibung des Konzeptes aufge-
nommen werden.  

Die umfangreiche Liste mit allen Konzept- und Projektvorschlägen ist in vier Tabellen unterteilt, 
Tabelle 1 beinhaltet die zu erstellenden, fortzuschreibenden / zu überarbeitenden Konzepte und 
Handlungsprogramme. In der Tabelle 2 sind die möglichen Projekte für eine integrierte Stadtent-
wicklung der Hansestadt Lübeck aufgeführt. Weitere Anregungen und Wünsche sind Bestandteil 
der Tabelle 3. Projekte im Rahmen „Zukunftsprogramm Wirtschaft“ Land Schleswig-Holstein, deren 
Projektträger Institutionen der Wirtschaft sind, sind in Tabelle 4 aufgelistet.  

Die Konzepte/Projekte in allen Tabellen sind vertikal entsprechend der statistischen Gliederung des 
Stadtgebietes nach den Planungsbereichen, beginnend mit den die Gesamtstadt betreffenden 
Konzepten/Projekten, geordnet und sind mit einer kurzen Beschreibung und der Zuordnung zu den 
Handlungsfeldern aufgelistet.  

In den Tabellen 1 und 2 sind die Konzepte / Projekte mit höchster Priorität, die in das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept für die Hansestadt Lübeck aufgenommen wurden, grau hinterlegt. 
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3 Vorschlag Monitoring ISEK 

Der Vorschlag zum ISEK beinhaltet Daten und Indikatoren, die entweder von der Stadt regelmäßig 
erhoben werden (Daten der Kategorie I), kurzfristig zusammengestellt werden können (Daten der 
Kategorie II) oder durch Sonderauswertungen erhoben werden müssen bzw. in einem 3-5 Jähri-
gem Abstand zur Evaluation von Projekten zusammenzustellen sind (Daten der Kategorie III).  

Das vorgeschlagene Monitoringsystem zum ISEK besteht aus zwei sich ergänzenden Teilen: 

Monitoringset A: stellt die Übersicht der ca. 50 wichtigsten Kernindikatoren für die Beo-
bachtung der sektoralen Themen dar. Die Auswahl besteht aus quantitativen Daten der Ka-
tegorie I und II. Eine Aktualisierung der Daten aller 1-2 Jahre ist ratsam. Über eine zentrale 
Datenerfassung durch den koordinierenden Fachbereich 1/ Bereich Statistik und Wahlen 
besteht die Möglichkeit die Daten in vielen Teilen auf den Raumebenen Gesamtstadt und 
der Stadtteile darzustellen. Über das Intranet der Stadtverwaltung sind die Daten dann zent-
ral abrufbar und stehen für die integrierte Arbeit der Fachbereiche unterstützend zur Verfü-
gung. Die Fachbereiche werden zur Weiterleitung ihrer Daten vom koordinierenden FB1/ 
Bereich Statistik und Wahlen aufgerufen. Es besteht eine informelle Verpflichtung.  

Monitoringset B: geht von der Zielstellung einer notwendigen Evaluation der im ISEK verankerten 
Handlungsfelder und Ziele aus. Eine Überprüfung der Umsetzung des ISEK beinhaltet inwieweit 
die Ziele des ISEK auf den Weg gebracht werden konnten bzw. sich positiv auf das Stadtleben 
ausgewirkt haben. Dies passiert weniger häufig. Die Überprüfung der Projektdurchführungen kann 
für die 3-5-jährige Evaluation des ISEK herangezogen werden und umgekehrt, da die Projektziele 
aus den gesamtstädtischen Zielen abgeleitet sind und sich daraus begründen. Für diese Überprü-
fungen wird mit den Monitoringset B eine Hilfestellung übergeben – es werden Beispiele genannt. 
Für die Überprüfung der Ziele können Daten der Kategorie I - III genutzt werden. Nicht alle im ISEK 
formulierten Ziele können mit quantitativ Daten auf ihre erfolgreiche Umsetzung überprüft werden. 
Beispielsweise sind die Ziele des Handlungsfeldes Miteinander & Füreinander schwer quantifizier-
bar. Für diese Handlungsfelder und Zielsetzungen sind im Monitoringset B in der Spalte „Indikato-
ren“ alternative Anzeiger für Sachverhalte angegeben (z.B. fachübergreifende Zusammenarbeit, 
Organigramm der Zusammenarbeit).     
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